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Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtwiese nordwestlich von westlichem Ziemenbach

Niedermoortorf des westlichen Ziemenbaches (teilw.
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Kuppiges Tollensegebiet mit Werder
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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UV H
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Vegetationseinheiten
GFR Sumpfdistel-Sumpfseggen-Feuchtwiese, GFP artenreiche Binsen-Pfeifengras-Feuchtwiese,VHU Mädesüß-Brustwurz-Uferstaudenröhricht
VWN Grauweidengebüsch, BBJ junge Einzelbäume: Birke

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

AY S

Gefährdung

Empfehlung

Der westliche Ziemenbach führt momentan kein Wasser. Es könnte im Biotop nasser sein. (Abiotische Gefährdung)

Nördlicher Ziemenbach führt Wasser, diesen nicht weiter vertiefen.

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04466

X

Dieses Biotop ist ein Offenlandbiotop nördlich im Talbereich des westlichen Ziemenbaches. Er besteht aus zwei miteinander verbundenen 
ovalen Flächen. Die nördliche regelmäßig gemähte Fläche ist zweigeteilt. Die östliche Hälfte wird von einer Sumpfdistel-Sumpfseggen-
Feuchtwiese, die westliche von einer  artenreiche Binsen-Pfeifengras-Feuchtwiese eingenommen. Auf letzterer stehen ausserdem Sumpf-
Labkraut, Rohrschwingel, Geflügeltes Johanniskraut, Blutampfer, Wasserknöterich, Sumpf-Storchschnabel. Die Verbindung und die 
südlichere Fläche wird von einem Mädesüß-Brustwurz-Uferstaudenröhricht aus Schilf eingenommen. In der Südspitze befindet sich 
Grauweidengebüsch. Einzelne Birken stehen auf beiden Flächen. Nordwestlich grenzt insgesamt Nadelwald an, südöstlich der westiche 
Ziemenbach Nr. 45 und jenseits Feuchtbiotope Nr. 63, 34 und  Nadelmischwald. 
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Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

g
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Angelica sylvestris Carex acutiformis Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Festuca arundinacea Filipendula ulmaria Galium palustre Hypericum tetrapterum
Juncus effusus Molinia caerulea Phragmites australis Polygonum amphibium
Ranunculus repens

Betula pubescens Carex disticha Dactylis glomerata Geranium palustre
Lathyrus palustris Pimpinella cf major Rumex sanguineus Salix cinerea
Urtica dioica


